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Liebe Pfarrgemeinde!
Ab September dieses Jahres wurde 

ich, P. Ernst Bamminger, von der 

Leitung der neuen Pfarre Tassilo-

Kremsmünster für die priesterlichen 

Dienste in der Pfarrgemeinde Satt-

ledt zugeteilt. Ein paar Daten aus 

meinem Leben:

geb. am 9.9.1944 in Pettenbach, auf-

gewachsen in Vorchdorf-Einsiedling, 

Volksschule in Pamet/Lederau

1955 – 1963 Gymnasium Krems-

münster, 1963 Eintritt Stift Krems-

münster

1964 – 1968 Studium Uni Salzburg

1968 Priesterweihe und Primiz in 

Vorchdorf

Kooperator in Bad Hall, Kematen 

und Vorchdorf, Provisor in Kirchham

1979 – 2019 Pfarrer von Vorchdorf

1992 – 2017 Dechant des Dekanates 

Pettenbach

Dekanatsseelsorger der Jugend: 8 Jah-

re im Dekanat Kremsmünster und

2 Jahre im Dekanat Pettenbach

Ab 2019 im Stift Kremsmünster: 

2019 – 2025 Subprior im Stift und 

bis 2023 Kurat in Sipbachzell, nun 

Aushelfer in der Pfarre Tassilo-

Kremsmünster

Euer
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Zu den Gottesdiensten in der Advent- und Weihnachtszeit laden wir herzlich 

ein (siehe Pfarrkalender S. 2)! Ab 24. Dezember ist in unserer Kirche wieder 

die traditionelle Krippe mit den Holzfi guren zu sehen.
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Christkönigssonntag, 23.11.
9:00 Uhr: Wortgottesfeier

10 - 17 Uhr: Buchausstellung im Ge- 

meindesaal (Öff entl. Bibliothek)

Samstag, 29.11.
14 - 18 Uhr: Weihnachtsbastelmarkt 

der Kath. Frauenbewegung

im Pfarrsaal

16:00 Uhr: Adventkranzsegnung 

1. Adventsonntag, 30.11.   
9:00 Uhr: Familienmesse

mit Kids-Chor (Gestaltung: 

Kinderkirche-Team)

anschl. Weihnachtsbastelmarkt

der KFB im Pfarrsaal
 

2. Adventsonntag, 7.12.
9:00 Uhr:  Gottesdienst

mit Element für Kinder

Montag, 8.12.
Maria Empfängnis
9:00 Uhr:  Gottesdienst

3. Adventsonntag, 14.12.
9:00 Uhr: Wortgottesfeier

mit Sammlung „Sei so frei“/

„Bruder in Not“ (KMB)

und Element für Kinder

Dienstag, 16.12.
19:00 Uhr: Abendmesse mit Bußfeier

4. Adventsonntag, 21.12.
9:00 Uhr: Gottesdienst

mit rhythmischer Gestaltung 

und Element für Kinder

Dienstag, 23.12.
7:50 Uhr: Weihnachtsgottesdienst 

der Volksschule

8:45 Uhr: Weihnachtsgottesdienst 

der Mittelschule

Mittwoch, 24.12.
Heiliger Abend
16:00 Uhr: Kinder-Erwartungsfeier 

mit dem Kidschor

21:00 Uhr: Turmblasen

21:30 Uhr: Christmette,

anschl. Weihnachtspunschstand 

der Landjugend

Anm. d. Red.: Veranstaltungen ohne Ortsangabe fi nden in der Pfarrkirche statt.

Donnerstag, 25.12.
Weihnachten
9:00 Uhr: Wortgottesfeier  

Freitag, 26.12.
Stefanitag,
glz. Patrozinium der Pfarre 
9:00 Uhr: Festgottesdienst,

anschl. Störianschneiden

Sonntag, 28.12.
Fest der Heiligen Familie
9:00 Uhr: Wortgottesfeier  

Mittwoch, 31.12. - Silvester
16:00 Uhr: Jahresdankfeier

Ganztägig: Stationenweg in d. Kirche

Donnerstag, 1.1. - Neujahr
Ganztägig: Stationenweg in d. Kirche

Keine Messe! 

Fr., 2.1. bis Mo., 5.1.
Ganztägig: Sternsingen der Kath. 

Jungschar (Dreikönigsaktion) 

Dienstag, 6.1. - Dreikönig
9:00 Uhr: Sternsingermesse

mit Sammlung für

Priester aller Völker

Pfarrkalender
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Vorfreude

„It’s the most wonderful time of the 

year“, so heißt es zumindest in meh-

reren Weihnachtsliedern. Ich geb’s 

gern zu, ich höre die nicht nur im 

Dezember. Und meistens freue ich 

mich auch schon im Sommer wieder 

auf Weihnachten, aufs Backen von 

ganz vielen Kekserln und aufs stun-

denlange Verzieren, auf Christkindl-

märkte, Lichterketten, Punsch oder 

Glühwein trinken.

Es hat etwas Magisches, in der Früh 

aufzuwachen und als Allererstes 

aufgeregt zum Adventkalender zu 

gehen. (Damit werde ich nicht auf-

hören, egal wie alt ich bin!) Und im 

besten Fall hat’s dann auch noch 

über Nacht geschneit.

Also ja, für mich ist es wirklich die 

wundervollste Zeit im Jahr, auch 

wenn sich viele über klirrende Kälte, 

zu viele Weihnachtsfeiern und Stress 

beim Geschenke-Aussuchen beschwe-

ren. Nicht alles kann man sich aus-

suchen, aber gar nicht mal so wenig 

dann doch. Z. B. ob ich heute von 

meinem Teller mit den kleinen gol-

denen Tannenbäumen, den ich letztes 

Jahr extra gekauft habe, frühstücke 

und mich jedes Mal aufs Neue über 

dessen Anblick freue.

Wenn’s nach mir ginge, dürften ru-

hig alle einen romantischen Blick 

wahren und die Lieder, die sie im-

mer so fl eißig mitsingen, beim Wort 

nehmen: Mit der Familie um den Ad-

ventkranz sitzen, Kerzen anzünden 

und auch mal die Zeit vergessen und 

den Moment genießen – sei da auch 

noch so Vieles, was gerade wichtig 

wäre. Die Tage zählen, so wie früher, 

bis dann endlich, endlich der Heilige 

Abend da ist. Und wer weiß, wenn 

man ganz fest daran glaubt, vielleicht 

kommt dann wirklich das Christkind 

und erfüllt den Herzenswunsch!

Jana Federmair

Sonntag, 18.1.
9:00 Uhr: Gottesdienst mit 

P. Klaus Zarzer-Besenböck 

(Pfarrer Tassilo-Kremsmünster)

und rhythmischer Gestaltung,

anschl. Würstelsonntag

(Kath. Bildungswerk)

Sonntag, 1.2.
9:00 Uhr: Gottesdienst

mit Blasiussegen und

Kerzensegnung,

glz. Kinderkirche im Pfarrsaal

Freitag, 13.2.
16 - 18 Uhr: Kleidertausch

im Pfarrsaal (B-Fair-Gruppe)

Sonntag, 15.2.
9:00 Uhr: Gottesdienst

mit rhythmischer Gestaltung, 

anschl. Faschingsfrühschoppen 

(Pfarrgemeinderat)

Aschermittwoch, 18.2.
19:00 Uhr: Gottesdienst

mit Aschenkreuzspende

2. Fastensonntag, 1.3.
Familienfasttag
9:00 Uhr: Familienmesse,

anschl. Fastensuppe

der Kath. Frauenbewegung

Regelmäßige Termine

Sonntagsmessen und
Wortgottesfeiern
Jeden Sonntag um 9 Uhr

(jeden 2. und 4. Sonntag im 

Monat Wortgottesfeier)

Abendmessen
Jeden Dienstag um 19 Uhr

Seniorennachmittage
Jeden 1. Dienstag im Monat um    

13:30 Uhr im Pfarrzentrum

(Gottesdienst, anschl. Café)

Seelsorgliche Gespräche

mit P. Ernst Bamminger in der 

Kanzlei (Tel. 0676 87 76 54 43)

Dienstag:     18:00 - 19:00 Uhr

Kanzleistunden

Mittwoch:    9 - 12 Uhr
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Jetzt kommt wieder die Zeit der vie-

len Feiertage. Besonders Silvester 

wird weltweit ausgelassen gefeiert.

Für mich ist es ein Rätsel, warum das 

neue Jahr mit Feuerwerk und Böller 

begrüßt werden muss. Man gibt für 

ein sehr kurzes Vergnügen viel Geld 

aus. Nebenbei verschreckt man die 

Haus- und Wildtiere, außerdem sind 

die Feinstaubbelastung und der zu-

rückbleibende Müll enorm. Und wie 

die Feuerwerke hergestellt werden, 

ist auch nicht gerade umwelt- und 

menschenfreundlich. 97 % werden 

in China und Indien produziert, wie 

die Arbeitsbedingungen dort sind, 

liest man ja hin und wieder. Alleine 

in Indien arbeiten ca. 70.000 Kinder 

in der Feuerwerksindustrie.

Man könnte das neue Jahr etwas 

nachhaltiger willkommen heißen, 

durch alternative Silvesterbräuche: 

z. B. im Garten ein Lagerfeuer ent-

fachen und auf dem Feuer eine gute 

Mitternachtssuppe kochen, dabei Alt-

lasten auf Papier schreiben und ver-

brennen. Oder das alte „Bleigießen“ 

wieder entdecken, allerdings mit 

Wachs, als Orakel für das neue Jahr.  

Oder auf eine der großen Silvester-

partys gehen, wo statt einem Feuer-

werk eine Lasershow geboten wird.

Wie begehe ich selbst den Jahreswech-

sel?  Wir machen einen Mitternachts-

spaziergang und erfreuen uns an den 

Silvesterfeuerwerken der anderen. 

Falls wirklich einmal alle in der Um-

gebung auf ein Silvesterfeuerwerk 

verzichten, dann freue ich mich eben 

über den Klang der Kirchenglocken, 

die das neue Jahr einläuten.

Ich wünsche allen einen fröhlichen, 

umweltfreundlichen Jahreswechsel 

und ein segensreiches neues Jahr!

Euer Öko-Opa

Umwelt-
kontakte

Aktuelles aus der Pfarrgemeinde

Klausur der Pfarrgemeinde
Am 18.10. fand in Kremsmünster 

unsere jährliche Klausur statt. Mar-

tin Brait, Pastoralvorstand der Pfarre 

Schärding, begleitete uns inhaltlich. 

Zuerst beschäftigten wir uns mit der 

veränderten Gesellschaft und damit 

auch der Kirche und dem Glauben. 

Für die ältere Generation war z. B. 

die sonntägliche Messe selbstver-

ständlich, obwohl manchmal unfrei-

willig. Heute ist es eine bewusste 

Entscheidung, die von immer weni-

ger Menschen getroff en wird. Also 

stellten wir uns die Frage: Wie viel 

Pfarrgemeinde brauchen die Men-

schen in Sattledt? 

Zu den Schlagwörtern Spiritualität, 

Qualität und Solidarität haben wir 

uns dann für die nächsten Jahre Ziele 

überlegt, die wir in der Pfarrgemein-

de umsetzen wollen. 

Danke für den Mesnerdienst
Bei fast allen Gottesdiensten sind 

Burgi Kaiblinger und Wolfgang 

Rührlinger unsere Mesner. Maria 

Ecker übernimmt die Wochentags-

messen. Wir bedanken uns sehr herz-

lich bei den dreien für diesen wert-

volle Dienst! Damit sich die Arbeit 

aber besser aufteilt, wird eine Unter-

stützung für fallweisen Mesnerdienst 

gesucht. Wenn Sie Interesse haben, 

ab und zu mitzuhelfen, dann spre-

chen Sie uns einfach ein. Wir freuen 

uns darüber! 

Stefanitag – Patrozinium
Unsere Kirche ist dem Hl. Stephanus 

geweiht und darum feiern wir am

26.12. das Patrozinium, was so viel 

wie die Schutzherrschaft eines Heili-

gen über eine Kirche bedeutet. 

Am Stefanitag ist in Österreich das 

„Störi“-Anschneiden ein traditionel-

ler Brauch, und das wird auch nach 

dem Gottesdienst in Sattledt prakti-

ziert. Wir laden Sie darum sehr herz-

lich ein, dieses Fest mit anschließen-

der Agape bei Störi und Glühmost 

mit uns zu feiern. 

Muttertagskonzert
Am Samstag, den 9. Mai 2026 fi n-

det um 17 Uhr, anlässlich 100 Jahre 

Grundsteinlegung zum Bau der Kir-

che, ein Kinder- und Jugendkonzert 

in der Pfarrkirche statt. Alle, die 

mindestens 1 Jahr an einem Instru-

ment musizieren und gerne ein Stück 

vorspielen möchten, sind herzlich 

dazu eingeladen. Bitte bis Weihnach-

ten bei Regina Gundendorfer melden 

(Tel. 0680 208 09 95).
Renate Huber

(PGR-Obfrau)

Der Sattledter Pfarrgemeinderat bei der jährlichen Klausur.
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Wenn wir diesen Rat annehmen, 

wird er uns helfen, den Sinn der Ad-

ventzeit neu entdecken zu lernen.

Hellwach sein, um Gottes 
Anklopfen zu hören
Dazu habe ich ein kleine Betrach-

tung von Wolfgang Raible gelesen 

unter dem Titel „Wach-Meister“ 

werden: Diesen Appell vom „Auf-

wachen und Aufstehen“ 

brauchen wir von Zeit zu 

Zeit, so erklärt es uns der 

indische Jesuit Anthony de 

Mello eindringlich und hu-

morvoll zugleich.

Aufwachen und aufstehen 

– de Mello weiß, dass wir 

alle mit diesem Jim ver-

wandt sind und vor dem 

Schlaf der Bequemlich-

keit, der Oberfl ächlich-

keit, der Interessenlosigkeit 

nicht gefeit sind. Und dass 

wir hellwach sein müssen, 

wenn wir das Anklopfen 

Gottes hören möchten und 

entdecken wollen, was Le-

ben im Sinne Jesu für uns 

persönlich bedeutet.

Drei Vorschläge
für den Advent
Mit Anthony de Mello möchte ich 

für ein waches und aufgewecktes 

Christsein werben und auch drei Vor-

schläge machen.

Erster Vorschlag: Weck den Träumer 

in dir! Finde dich nicht ab mit einer 

Welt, in der Habgier, Gewalt und 

Hass die Oberhand behalten! Mal dir 

die Zukunft aus, die du für dich und 

für uns alle wünscht!

Wenn Jesus nicht seine Vision vom 

Reich Gottes in Geschichten und 

Gleichnissen weitererzählt hätte, 

wären viele nicht aufgestanden zu 

einem neuen Leben.

Die Kerzen dieser Adventzeit re-

gen uns zum Träumen an.

Ein zweiter Vorschlag: Weck den 

Detektiv in dir! Beobachte genau, 

was in deiner Umgebung vor sich 

geht! Entwickle einen Spürsinn für 

Wege, die dich weiterbringen!

Wache Christen sind so etwas wie 

Glaubens-Detektive. Sie sind neu-

gierig und suchen die Bibel ab nach 

Worten, die uns Orientierung ge-

ben, die trösten und ermutigen. Sie 

recherchieren und kombinieren: Sie 

nehmen die Spur Jesu auf und brin-

gen seine Ideen mit ihrem Leben in 

Verbindung.

Die Kerzen dieser Adventzeit re-

gen uns zum Hinterfragen und Be-

obachten an.

Und der dritte Vorschlag: Weck den 

Spieler in dir! Setze einen Akzent 

gegen die Hektik und Geschäftigkeit 

in deiner Umgebung! Bring gegen 

alle Verkrampftheit und 

Verbissenheit deine Hei-

terkeit und Gelassenheit 

ins Spiel!

„Schlafmützen“, die ihre 

schlummernden Talen-

te wecken, die ihnen ge-

schenkt sind, können sich 

für andere einsetzen, deren 

Freiheit und Würde auf 

dem Spiel steht.

Die Kerzen dieser Ad-

ventzeit regen uns zum 

Singen, Musizieren und 

Spielen an.

Die Haltung
der Adventzeit
Aufwachen und aufstehen, 

„Wach-Meister“ werden und nicht 

liegen bleiben und die Decke über 

den Kopf ziehen, sodass man nichts 

sehen kann – das ist die Haltung der 

Adventzeit!

In diesem Sinne wünsche ich eine 

gesegnete Adventzeit und ein frohes, 

gnadenreiches und friedvolles Weih-

nachtsfest!

P. Ernst Bamminger

Wozu uns die Kerzen des Advents anregen

Zeit zur Besinnung

Aufwachen und aufstehen, um wieder klarer zu sehen.

„Es ist Zeit, vom Schlafe aufzustehen ...“ – mit diesem Appell vom „Aufwachen und Aufstehen“ aus dem Römerbrief 

werden wir am 1. Adventsonntag wieder in die Adventzeit und in ein neues Kirchenjahr geschickt.
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Motivierte Ministrant:innen im Gottesdienst
Die Bezeichnung Ministranten und 

vor allem die Abkürzung „Minis“ 

kann in die Irre führen. Oft werden 

sie nur als die einzigen Kinder im 

Gottesdienst wahrgenommen, nicht 

aber als wichtiger liturgischer Dienst. 

Denn ohne diesen läuft eigentlich 

alles nur so recht und schlecht. Es 

braucht dazu aber auch einen gewis-

sen Rückhalt in der Pfarrgemeinde. 

Sehen wir die Minis als vollwertige 

Unterstützer:innen bei den liturgi-

schen Diensten! Versuchen wir als 

Pfarrgemeinde, Kinder für diesen 

Dienst zu begeistern und Jugendliche 

in ihrem Tun zu bestärken und nicht 

ihren Austritt zu fördern mit Sätzen 

wie: „Bist du jetzt nicht schon zu alt 

zum Ministrieren?“ Dafür können 

nicht einzelne Personen zuständig 

sein, dazu braucht es die Unterstüt-

zung aller.

Wir dürfen in Sattledt froh sein, so 

Birgit Kain (pastorale Mitarbeiterin) mit den Ministrant:innen.

Logo der Pfarre Tassilo-Kremsmünster

Mit 1. Juli 2025 wurde aus 16 Pfarr-

gemeinden die gemeinsame Pfarre 

Tassilo-Kremsmünster. Jeder Pfarre 

muss ein Priester vorstehen, und da 

das beim aktuellen Priestermangel 

nicht mehr möglich ist, wird diese 

Strukturreform in der Diözese Linz 

durchgeführt. Ziel ist es, Seelsorge 

und Verwaltung effi  zienter zu gestal-

ten und die kirchlichen Ressourcen 

zukunftssicher zu nutzen. Die 16 

bisherigen Pfarren werden als Pfarr-

gemeinden mit eigenen örtlichen 

Schwerpunkten und Seelsorgeange-

boten weitergeführt. 

Das neue Logo unserer Pfarre ist 

mehr als nur ein grafi sches Element 

– es bringt unsere Identität, Ge-

schichte und Gemeinschaft sichtbar 

zum Ausdruck. Hier ist eine kurze 

Erklärung dazu: 

• Der Tassilo-Kelch im Zentrum ist 

ein Symbol für Glaube, Eucharistie 

und die Verbindung zur Tradition des 

Stiftes Kremsmünster. Der Kelch ist 

ein bedeutendes sakrales Kunstwerk 

des Frühmittelalters und steht für die 

geistliche Wurzel unserer Region.

• Die farbigen Segmente um den 

Kelch stehen für die 16 Pfarrgemein-

den, die nun die neue Pfarre bilden. 

Jede Gemeinde behält dabei ihre ei-

gene Identität, und gemeinsam erge-

ben sie ein lebendiges, vielfältiges 

Ganzes.

• Die geschwungenen Linien des 

Rahmens stellen die Flüsse Krems 

und Traun dar. Sie prägen die Land-

schaft und symbolisieren das verbin-

dende Element in unserer Region.

Gemeinsam brechen wir auf in eine 

neue Zeit – mit Respekt für das Be-

stehende und Off enheit für das Neue. 

Möge uns dabei Gottes Segen be-

gleiten!

Pfarre-Tassilo-Kremsmünster

Familien-
gottesdienst

Wir laden alle sehr 

herzlich zum Famili-

engottesdienst am

Sonntag, den

30. November um 9 Uhr
in der Pfarrkirche ein. 

Musikalisch gestaltet wird der Got-

tesdienst vom KIDS-Chor.

Team der Kinderkirche

viele tüchtige und motivierte „Mi-

nis“ zu haben. Schauen wir auf sie!

Fabian Drack
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Kleider-
tausch

Was du mir bedeutest 

von Sofia Lundberg

Stockholm 2022: Was erwartet die 

Besucher bei der neuen Ausstellung 

der gefeierten Künstlerin Hanna 

Stiltje? Schwedische und internati-

onale Journalisten haben sich einge-

funden. 

Hanna betont, es sei das Beste, was 

sie je geschaff en hat und auch das 

Letzte. Es ist jedoch etwas völlig An-

deres, als man bisher von ihr kennt! 

Viele Fragen tauchen auf. Doch auch 

Hanna erlebt eine Überraschung. Sie 

entdeckt im Publikum einen Mann 

und ein kleines Mädchen, die sie an 

früher erinnern. An ihre idyllische 

Heimat, ihre Kindheit und ihre gro-

ße Liebe. Vor allem aber auch an ein 

tragisches Ereignis, das alles verän-

dert hat. Sie hat alles hinter sich las-

sen müssen und ein neues Leben an-

gefangen. Hanna spürt, dass sie die 

Gelegenheit nutzen muss, um sich 

mit ihrer Vergangenheit zu versöh-

nen. Wird es ihr gelingen?

Manchmal weißt du erst, was dir 

jemand bedeutet, wenn du ihn ver-

lierst.
Gelesen und vorgestellt

von Christine Mair

Der Kleidertausch Sattledt geht in 

die nächste Runde! Das B-Fair-Team

veranstaltet wieder eine Aktion, bei 

der nicht mehr getragene Kleidung 

getauscht werden kann, um der Fast-

Fashion-Gesellschaft entgegenzu-

wirken. Denn Fast Fashion ist in der 

heutigen Zeit ein riesiges Problem! 

Jährlich werden 50 – 60 Kleidungs-

stücke pro Person neu gekauft, und 

12 % davon werden nie getragen, be-

vor sie im Müll landen. Weitere 15 % 

werden nur viermal getragen. 

Warum ist das nicht egal? An der 

Kleidung hängen nicht nur viele 

Stunden harter Arbeit unter schlech-

ten Bedingungen – auch die Umwelt 

wird stark belastet. Die Textilherstel-

lung verbraucht nicht nur enorme 

Mengen an Wasser, sondern sie ist 

auch für 20 % der weltweiten Was-

serverschmutzung verantwortlich! 

Um dieser Wegwerfgesellschaft 

entgegenzuwirken, setzt sich das B-

Fair-Team dafür ein, Kleidungsstü-

cken eine zweite Chance zu geben. 

Wir hoff en, dass bei unserem Klei-

dertausch am 

13. Februar 2026 von 
16:00-18:00 Uhr

viele Stücke einen neuen Besitzer 

fi nden werden.
B-Fair-Team

Dass Bildung und Wein bestens zu-

sammenpassen, bewies das enga-

gierte KBW-Team bei der Jubilä-

umsfeier zum 70-jährigen Bestehen. 

Mit einem abwechslungsreichen 

Programm wurde auf sieben Jahr-

zehnte erfolgreicher Bildungsarbeit 

zurückgeblickt.

Die Weinverkostung, charmant prä-

sentiert von Pater Siegfried Eder, 

sorgte für heitere, genussvolle Mo-

Bildung und Wein in 
gelungener Harmonie

mente, während der Chor Joyful den 

Abend musikalisch bereicherte. 

Zahlreiche Gäste, darunter ehema-

lige BildungswerkleiterInnen, feier-

ten mit und genossen die lebendige 

Mischung aus Rückblick, Kultur und 

Geselligkeit. Die Stimmung war bes-

tens – ein Abend, der gezeigt hat, wie 

wertvoll Bildungsarbeit vor Ort ist.

Mag. Petra Köppl,

KBW Oberösterreich

Lesenswert
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Einschreibung für Kindergarten 
und Krabbelstube

Advent in der 
Krabbelstube

Von 9.02.–13.02.2026 fi ndet die Ein-

schreibung für das nächste Kinder-

garten- und Krabbelstubenjahr statt.

Wenn Sie wünschen, dass Ihr Kind 

im Arbeitsjahr 2026/27 bei uns im 

Kindergarten oder in der Krabbelstu-

be aufgenommen wird, vereinbaren 

Sie bitte im Jänner telefonisch einen 

Termin zur Einschreibung.

Kindergarten: Tel. 07244 89 03, 

Montag – Freitag von 8 – 12 Uhr, 

Montag auch von 14 – 16 Uhr 

Krabbelstube: Tel. 07244/20400, 

Montag – Donnerstag 11:30 – 14 Uhr

Anmeldeschluss zur Terminverein-

In dieser be-

sinnlichen Zeit 

liegt uns die 

A c h t s a m k e i t 

besonders am 

Herzen. Wir las-

sen uns bewusst auf die Aktivitäten 

mit den Kindern ein. Gerade in die-

ser oft hektischen Zeit lohnt es sich, 

Ruhe und Achtsamkeit zu schaff en. 

Denn wenn wir ruhig sind, spüren 

das auch die Kinder – und können 

selbst zur Ruhe kommen.Wir pfl e-

gen viele Rituale, die den Kindern 

barung: Freitag, 30.01.2026.

Der Besuch des Kindergartens ist ab 

dem vollendeten 3. Lebensjahr mög-

lich.

In der Krabbelstube werden Kinder 

im Alter von eineinhalb bis drei Jah-

ren betreut. Bevorzugt werden die 

Kinder in den Einrichtungen aufge-

nommen, deren Erziehungsberech-

tigte berufstätig sind bzw. sich in 

Ausbildung befi nden.

Wir freuen uns darauf, Sie bei uns zu 

begrüßen!

Susanne Mistlberger, Leitung Kindergarten

Selina Waldhör, Leitung Krabbelstube

Freiwilliges
soziales Jahr

Sicherheit geben und gleichzeitig 

unsere Traditionen lebendig halten.

Gemeinsam richten wir den Blick 

auf die kleinen Dinge im Alltag:

den Duft frisch gebackener Kek-

se, das Knirschen des Schnees, das 

warme Licht einer Kerze – kleine 

Momente bringen den Zauber der 

Adventzeit. All diese kleinen Dinge 

schaff en Nähe.

Denn genau darum geht es in der Ad-

ventszeit – um Ruhe, gemeinsames 

Sein und Verbundenheit.
Selina Waldhör

Mein Name ist Moritz Steinöcker 

und ich darf 10 Monate im Zuge 

meines Freiwilligen Sozialen Jahres 

im Kindergarten Sattledt tatkräftig 

mithelfen. Ich bin schon mitten im 

Spielen, Basteln und Herumtollen 

mit den Kindern!

Das FSJ ist ein Projekt, bei dem 

junge Erwachsene in soziale Berufe 

eintauchen können. Da ich im Herbst 

nächsten Jahres zu studieren begin-

nen möchte, mir allerdings bei der 

Studienwahl noch nicht sicher bin, 

wollte ich die Zeit bis dahin sinnvoll 

nutzen und einen sozialen Dienst 

leisten. Zudem war ich selbst im 

KIGA Sattledt und habe nur positive 

Erinnerungen an diese Zeit.

In meiner 

F r e i z e i t 

m a c h e 

ich gerne 

Sport wie 

Vo l l e y -

ball, Lau-

fen und 

T e n n i s 

und bin 

Mi tg l i ed 

der Frei-

willigen Feuerwehr Leombach. 

Ich freue mich auf eine wunderbare 

Zeit mit den Kindern!
Moritz Steinöcker

Moritz Steinöcker
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Seit September leitet bei uns in Satt-

ledt immer wieder einmal P. Ernst 

Sonntags- oder Wochentagsmessen 

und führt auch seelsorgliche Gesprä-

che. Mit anderen Worten: Er leistet 

priesterliche Dienste. 

Fair-Traudl meint:
„Kleine Taten, 

wenn sie von Millionen von 

Menschen vervielfacht werden, 

können die Welt verändern.“ 

Howard Zinn

Pfarrausflug
P. Ernst mit einem Kräuterbüscherl 

der Goldhauben-Frauen.

Allerheiligen-Aktion

Am Abend von Allerheiligen sind 

wir als Jugendtreff  Sattledt gemein-

sam auf den Friedhof gegangen. Mit 

Kerzen in der Hand 

haben wir Gräber 

besucht, an denen 

kein Licht brann-

te, und dort Kerzen 

entzündet.

Damit wollten wir 

ein stilles Zeichen 

setzen: Niemand 

soll in Sattledt 

vergessen werden 

– auch jene nicht, 

die vielleicht keine 

Angehörigen mehr haben oder de-

ren Grab sonst im Dunkeln geblie-

ben wäre. Diese Aktion liegt uns am 

Herzen, weil sie zeigt, dass Gemein-

schaft und Mitgefühl auch in unserer 

Generation gelebt werden. Als Teil 

der Pfarrgemeinde möchten wir allen 

Menschen in Erinnerung rufen, dass 

wir füreinander da sind – gerade an 

Tagen, die dem Gedenken gewidmet  
sind.

Jugendtreff 

Dr. med. Andrea Vorauer-Hagmayr
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Schulstraße 12                          Tel. 07244/8941

Wir laden zum Pfarrausfl ug von 

8. bis 9. August 2026 
ein. Ein abwechslungsreiches Wo-

chenende erwartet uns in Mörbisch, 

Frauenkirchen und Mönchhof mit ei-

nem Besuch der Seefestspiele: „Ein 

Käfi g voller Narren“

Informationen und Anmeldung bis 

1. Jänner 2026 unter der Telefonnr. 

0670 406 90 01 oder per E-Mail: 

aminiberger@hotmail.com 
KBW-Team

Pater Ernst
Bamminger

Firmung 2026
Das Sakrament der Firmung wird am 

Freitag, den 22. Mai 2026 
um 18.00 Uhr 

durch Abt Bernhard in der Pfarrkir-

che Sattledt gespendet.

Du möchtest gefi rmt werden,  bist 

im 14. Lebensjahr (oder älter) und 

hast keine Einladung zur Firmvor-

bereitung bekommen? Dann melde 

dich bitte in der Pfarrkanzlei (Tel.     

07244 8817). 
Theresia Baumgartner

Jugendliche setzen ein Zeichen der Hoff nung.
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Bislang gratulierten wir auf dieser 

Seite immer Geburtstagsjubilaren 

aus unserer Pfarrgemeinde. Leider 

wird es diese beliebte Geburtstags-

seite zukünftig nicht mehr geben.

Nach einer Datenschutzbeschwerde 

bei der Diözese sehen wir uns ge-

zwungen, diese Geburtstage nicht 

mehr zu veröff entlichen.

Wir fi nden es sehr schade und trau-

rig, weil:

    • sich der/die Beschwerde-

 führer/in nicht direkt mit der

 Pfarre in Verbindung gesetzt hat

Wir gratulieren zum Geburtstag

Erklärung zu den Gratulationen
    • ältere Menschen nun vergeblich

 auf einen lieben Telefonanruf

 zum Geburtstag warten, da so

 manche nette Geburtstags-

 gratulation in der Nennung

 des Ehrentages in den

 Kontakten begründet war

Deshalb können wir allen, die in den 

Monaten Dezember bis Februar ein 

besonderes Geburtstagsjubiläum ha-

ben, nur mehr pauschal alles Gute 

und Gottes Segen zum Geburtstag 

wünschen!
Renate Huber,

Obfrau des Pfarrgemeinderates

Die Gratulantinnen und Gratulanten 

der Pfarrgemeinde kommen ab Jän-

ner 2026 gerne ab dem 80. Geburts-

tag zu Besuch. Die nächste Gratula-

tion ist zum 85. Geburtstag und dann 

an jedem darauf folgenden Geburts-

tag.

Zum 81er, 82er, 83er und 84er wird 

also nicht mehr extra gratuliert.

Wer keine Gratulation wünscht, bitte 

in der Pfarrkanzlei Bescheid geben!

Das Team der
Katholischen Frauenbewegung

Änderung bei den 
Geburtstags-
gratulationen

Am 19. Oktober feierten wir gemein-

sam mit P. Jose Thomas den  Welt-

missionssonntag. 

Im Mittelpunkt standen die notlei-

denden Menschen des Schwerpunkt-

landes Südsudan und die Hilfspro-

jekte von missio Österreich. Mit viel 

Eifer waren unsere Schüler:innen bei 

den Vorbereitungen und der Gestal-

tung des Gottesdienstes dabei.  

Nach der Messe wurden faire Scho-

Weltmissionssonntag – Einsatz für die Ärmsten
kopralinen und „Happy blue Chips“ 

verkauft. 

Wir bedanken uns bei den vielen 

Mitfeiernden für ihre großzügige 

Spende!

Es konnten knapp über € 1.200,00 an 

„missio Österreich“ zur Unterstüt-

zung der weltweiten Projekte über-

wiesen werden. 
Tanja Obermayr, 

Religionslehrerin MS Sattledt

Schüler:innen der Mittelschule gestalten den Gottesdienst. 

Gott nimmt uns an die Hand 

und sagt: Fürchtet euch nicht.

Ich, Gott, bin für euch da. 

Immer. Ich halte euch

an meiner Hand.

Das könnt ihr auch spüren.

Ich bin für euch da,

wie ihr für andere da seid.

aus „image“,
Arbeitshilfe für

Öff entlichkeitsarbeit

Fürchtet euch nicht
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Ehejubiläen
19. Oktober 2025

Vor zehn Jahren gaben wir uns 

das Ja-Wort vor unseren Familien, 

Freund:innen und vor Gott. Und nun 

– zehn Jahre später – durften wir die-

ses besondere Jubiläum im Rahmen 

der Feier für die Ehejubilare in un-

serer Pfarre begehen. Vor der Kirche 

versammelten sich zahlreiche Paare, 

um gemeinsam für viele Jahre der 

Liebe und Treue zu danken.

Der Gottesdienst wurde von Pasto-

ralassistent Fabian Drack gestaltet, 

der mit seinen warmen und humor-

vollen Worten die Bedeutung von 

Vertrauen, Geduld und gegenseitiger 

Wertschätzung in den Mittelpunkt 

stellte. Besonders schön war zu se-

hen, wie unterschiedlich die Jubi-

läen waren – von Paaren mit zehn 

gemeinsamen Jahren bis hin zu be-

eindruckenden fünfzig Jahren Ehe, 

jedes Paar mit seiner eigenen Ge-

schichte und doch verbunden durch 

das gleiche Ja zueinander.

Nach dem feierlichen Segen wurden 

alle Paare zur Agape eingeladen. Bei 

Wein und Brot blieb Zeit für Gesprä-

che, Erinnerungen und gemeinsames 

Lachen. Für uns war es eine Feier 

voller Dankbarkeit und Freude – ein 

liebevolles Innehalten inmitten des 

Alltags und ein Zeichen, dass Liebe 

mit den Jahren noch stärker werden 

kann.
Sabine Steinmair

Ois is
a Mess?

Was ist ein 
Bischofsstab?

Ein beliebter Gast in der Vorweih-

nachtszeit ist der Heilige Nikolaus. 

Wir erkennen ihn an seinen typi-

schen Zeichen – Gewand, Bart, 

Buch, Brustkreuz, Ring, Bischofs-

mütze und Stab.

Doch dieser Stab ist mehr als ein 

Gehstock, an dem man sich abstüt-

zen kann. Der Stab eines Bischofs 

(eines Abtes) symbolisiert einen Hir-

tenstab, wie ihn Viehhirten in frühe-

ren Zeiten mit dabeihatten.

Schon aus dem alten Ägypten kennen 

wir Bilder, die einen ähnlichen Stab 

als Zepter der Pharaonen zeigen. Am 

einen Ende ist eine Krümme, mit der 

man die Schafe zurückhalten konnte, 

damit sie nicht davonlaufen und bei-

sammen bleiben. Am anderen Ende 

befi ndet sich eine Spitze zur Abwehr 

von Gefahren für die Herde.

So soll auch der Bischof seine 

„Schäfchen“ nach innen zusammen-

halten und nach außen schützen. Da-

für steht der Stab – auch beim Heili-

gen Nikolaus, der ja selber Bischof 

von Myra war.

Übrigens: Die Krümme darf nur im 

eigenen Gebiet (z. B. eigene Diöze-

se) nach vorne gehalten werden. Fei-

ert ein Bischof außerhalb einen Got-

tesdienst, muss er die Krümme nach 

hinten drehen, um anzuzeigen, dass 

er nicht der rechtmäßige Bischof ist.

Fabian Drack

12 Paare waren am 19. Oktober 2025 beim Fest der Ehejubilare dabei.

Wir wünschen
allen unseren
Leserinnen
und Lesern einen
besinnlichen Advent
und frohe 
Weihnachten!

Die Redaktion

Weihnachtswünsche
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Trauungen

Sterbe-
fälle

Sternsingen 2026

Lisa und Christoph Seckellehner 

am 20.09.

Michaela und Martin Ackerl 

am 25.10.

Von 02.01. bis 05.01.2026 machen 

sich die Sternsinger:innen der Ka-

tholischen Jungschar wieder auf den 

Weg durch Sattledt. Unten befi ndet 

Sternsinger-Termine:

2. Jänner: 

Großendorf (Hochböck, Binder, 

Sperrer, Pfundbauer, Brandmairsöl-

de, Schachlhub, Wasserbauer)

Land (Brandmair- und Sipböcksied-

lung, Würzburgerweg, Ackerl, Haupt- 

straße von Molkerei bis  Bahnüber-

gang)

Nord (Land- und Blumenstraße, 

Andlgrub, Gewerbezeile und -straße)

 

3. Jänner: 

Obere und Untere Zeile (Giering, 

Sipbachzeller Straße, Pochendorf, 

Dirnberg, Obere und Untere Zeile) 

Zentrum (Bahnhofstraße, Haupt-

straße Raiba bis Molkerei, Fried-

hof-, Tassilo-, P.-Engelbert-Straße, 

Schulstraße) 

Unterhart (Zeitlhub, Rappersdorf, 

Fronius-, Großharrer-, Gold- und 

Harthauserstraße, Im Hart, Unter-

hart) 

4. Jänner: 

Oberhart (zwischen B138 und A8, 

Waldstraße und Umfeld, Steiner-  

kirchner Straße, Goldstraße, Ober-

hart) 

Ort (Hauptstraße Raiba  bis Mo-

zartstraße, Mozart-, Stifter-, Bruck-

nerstraße, Markt, Kepler-, Sattledter-

straße)

Maidorf (Oberautal, Harhagen, 

Voralpenkreuz, Maidorf)

5. Jänner: 

Pollham (Wasserturm- und Gewer-

bestraße)

Süd (Ziegelei-, Feld- und Traun-

steinstraße  mit Umgebung)

Spar/Hofer (Hauptstraße Süd 

Turmöl-Tankstelle, Kirchdorfer und 

Römerstraße, Sonnenweg, Friedhof-

straße, Tassilostraße)    

sich eine Übersicht der Gebiete und 

der Zuordnung, welches an welchem 

Tag besucht wird.
Katholische Jungschar

Alois Rührlinger am 15.09.

im 91. Lebensjahr

Franz Holzinger am 26.10.

im 92. Lebensjahr

Wilhelm Grottenthaler am 28.10.

im 94. Lebensjahr

Kranzablöse
Herzlichen Dank an die Angehöri-

gen von Siegfried Briendl für die 

Spende der Kranzablöse zugunsten 

der Pfarrkirche für die Kirchendach-

renovierung!
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Großmutter-Gespräche
Weihnachten ist für mich das schöns-

te Fest im christlichen Jahreskreis. 

In der Advent- und Weihnachtszeit 

werden viele Erinnerungen wach, 

und ich denke an die Gespräche mit 

meiner Großmutter. Sie hat es ver-

standen, Spannung, Vorfreude und 

den Sinn dieses Festes in mir zur 

Entfaltung zu brin-

gen. Ihre Geschichten 

begleiten mich immer 

noch und lassen sie in 

dieser Zeit lebendig 

werden.

Also hat Weihnachten 

eine emotional starke 

Bedeutung für mich. 

Ich hörte aufmerksam 

zu, wenn sie erzähl-

te, wie sie damals das 

Fest erlebte und dass 

es keine großen Ge-

schenke gab, sondern 

alles, was nützlich 

war, unter den Christ-

baum gelegt wurde. 

Selbstgestrickte Fäust-

linge und Socken, Pul-

lover ... Wärmendes 

zum Schutz für die damals klirren-

den Wintertage und die schneebe-

deckte Landschaft, an die auch ich 

mich sehnsuchtsvoll zurückerinnere.

Weiße Weihnacht und ein 
einfach geschmückter Baum
Weiße Weihnacht gehört heute  schon 

zu den Wunschvorstellungen. Der 

Baum wurde einfach geschmückt 

mit Äpfeln, selbstgebackenem Leb-

kuchen, Nüssen und Sternen aus 

Papier oder Stroh. Sorgfältige Vor-

bereitungen an den Abenden ließen  

den arbeitsreichen Alltag ausklingen: 

Handarbeit, Kekse backen, schöne 

Geschichten,  Gebete und das Singen 

von Advent- und Weihnachtsliedern 

stimmte ein auf den Höhepunkt des 

Festes, die Heilige Nacht bzw. die 

Geburt Jesu. 

Oma erzählte, dass damals Beschei-

denheit und Dankbarkeit für die we-

nigen Güter im Vordergrund standen  

und die Familie in der kalten Winter-

zeit zusammenrückte.

Manchmal schämte ich mich ein 

wenig, wenn meine Wunschliste 

in Gedanken immer länger wurde. 

Der Vergleich mit Omas Kindheit 

hat mich dann immer nachdenklich 

gemacht und auf den Boden der be-

scheidenen Realität zurückgeholt.

Weihnachten

Erinnerungen aus frühen Kindheitstagen
Wenn ich heute in der Adventzeit 

den Trubel, Stress und die Hektik, 

die Reizüberfl utung in der Werbung 

und in den Geschäften sehe, den-

ke ich an das Einfache und die Ge-

schichten von früher.

Die wichtigste Botschaft
Die wichtigste Botschaft von Weih-

nachten tritt bei vielen 

in den Hintergrund: 

GOTT IST MENSCH 

geworden! Die Freu-

de über die Geburt 

Jesu steht nicht mehr 

an erster Stelle.  Ein 

Kind, das Hoff nung 

bringt und Liebe, für 

die gesamte Mensch-

heit, das sollte doch 

das beste und größ-

te Geschenk sein für 

uns!

Gott hat uns reich 

beschenkt. Besinnen 

wir uns auf das Kind 

in der Krippe und las-

sen wir uns berühren 

vom Geheimnis der 

Menschwerdung.

Menschen beklagen sich, dass Gott 

ihnen fern ist. In der Adventzeit 

haben wir wieder die Chance, un-

ser Innenleben zu ordnen, denn wer 

zur Ruhe kommt (– eine schwierige 

Übung in einem lauten und schnellen 

Umfeld ...), spürt den Zauber dieser 

Zeit und kann vielleicht auch noch 

einmal eintauchen in frühe Kind-

heitserlebnisse.
Jutta Fellner

Kinder lassen sich von der Weihnachtszeit verzaubern, damals wie heute.
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KFZ Kienbauer Reinhard

4642 Sattledt, Im Hart 11

Frohe Weihnachten
wünschen Wirtschaftstreibende,

Ärzte und Therapeuten!



Seite 15

Ammer GmbH
Tankbau

Dr. med. Andrea Vorauer-Hagmayr
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Schulstraße 12                          Tel. 07244/8941

Hauptstraße 17         Tel. 07244/8451

Landmaschinen- & KFZ-Handel  -  Forst- & Gartengeräte 

Profi 

JOSEF PLATZER

Tassilostraße 15, 4642 Sattledt, Tel. 07244/8129
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Julia Froschauer

03. Mai 2010

Schule:

ABZ 

Altmünster

Hobbys:

Moped fahren, 
Musik

Raphael Mayrhofer

17. Februar 2010

Beruf:

Fronius 

Metalltechniker

Hobbys:

Moped fahren,

Sport, 

Freunde treff en

Emely Obermair

17. August 2010

Beruf:

PKA Apotheke 

Bad Hall

Hobbys:

Moped fahren, 
Freunde treff en

Diesen Herbst übernahmen Julia, Emely und Raphael die jüngste Jungschargruppe, wobei sie 
unter anderem auch direkt die Jungscharleiter-Grundschulung in Lichtenberg mit Bravour 

absolviert haben. Nun starten die „Chilligen Chillis“ motiviert und voller Freude ins
Jungscharleben.


